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LESERMEINUNGEN

Danke!
Allen, die an meinen

90. Geburtstag
telefonisch und persönlich mit vielen
Glückwünschen, Blumen und Präsenten
gedachten, sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank.

Irmgard Schult Parchim im August 2025

Liebe Familie, Freunde und Bekannte

wir möchten uns von ganzem Herzen für die vielen 
Glückwünsche, Geschenke und die wunderbare 
Unterstützung unserer Kinder anlässlich unserer 
Diamantenen Hochzeit bedanken. Es war ein
unvergesslicher Tag, den wir dank euch in vollen 
Zügen genießen konnten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Wessel 
für den Gottesdienst. Seine Worte haben uns alle 
sehr berührt und unserem Jubiläum eine besondere 
Würde verliehen.

Weiterhin bedanken wir uns herzlich bei den
Kameradinnen und Kameraden der Dabeler
Feuerwehr, Herrn Deutschkämmer und Herrn 
Huber für die schöne Kutschfahrt, der Gemeinde 
Dabel, Frau Ministerpräsidentin Schwesig und 
Herrn Landrat Sternberg.

Herzlichst

Inge und
Günter Selig
 Dabel im August 2025

Diamanene Hochzei

Di./Mi. 9-12 Uhr u. 14.30-17 Uhr · Do./Fr. 9-17 Uhr · Sa. 9-11 Uhr
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Partyservice Schleicher

ht

...natürlich gut!

so
la

ng
e 

de
r V

or
ra

t r
ei

ch
t

Fleisch & Wurstwaren
Partyservice Schleicher
Unsere Angebote vom 10.9. bis 13.9.2025
Frisches Kotelett kg 5,99 €
Hähnchenkeulen kg 3,30 €
Wurstgulasch Pott 6,50 €
Soljanka Pott 6,50 €
Bockwurst 10 Stck. 7,00 €
Schweinebraten gefüllt kg 6,50 €

Lesen Sie die Leserbriefe online 
oder schreiben Sie uns unter
www.blitzverlag.de

Leserbriefe im

Großer Gefl ügelverkauf 
am Dienstag, den 16.09.2025 
Erstklassiges Gefl ügel in großer Auswahl
zu äußerst günstigen Preisen (z.B. Broiler

für nur 4,20 €), 12 versch. Sorten
legereife Junghennen, Enten, Gänse, Puten,
Perlhühner. Ab 30 Stück Sonderrabatt oder

frei Hof. (Alle Tiere mit Impfatttest.)

Rehna, Raiffeisenmarkt  08:30 Uhr
Gadebusch, Raiffeisenmarkt  08:50 Uhr
Krembz, Briefkasten  09:15 Uhr
Rögnitz, Bushst.    09:30 Uhr 
Boddin, Bushst.  09:45 Uhr 
Wittendörp, Bush. Püttelkow 09:50 Uhr 
Wittenburg, Baufuchs Gartenmarkt 10:00 Uhr 
Hagenow, ARH Agar Shop Techentin 10:50 Uhr 
Hagenow, Raiffeisenmarkt    11:15 Uhr
Warlitz, Container  11:30 Uhr
Lübtheen, Raiffeisenmarkt  11:50 Uhr
Belsch, Bushst. 12:30 Uhr
Picher, Denkmal 12:45 Uhr
Ludwigslust, Agrar Shop 13:15 Uhr
Wobbelin, Am Gasthof 14:00 Uhr
Lübesse, Tankstelle Agp 14:15 Uhr
Schwerin, Deichmanns Agrarshop 14:45 Uhr 

Anfragen per Tel. 0171/1264346 

Gefl ügelhof
Förster
www.gefl uegel-foerster.com

Hinweis
Falls Sie unsere Zeitung nicht 
mehr erhalten möchten, bit-
ten wir Sie, eine E-Mail an 
info@blitzverlag.de zu senden 
und einen Aufkleber mit dem 
Hinweis »Bitte keine kosten-
losen Zeitungen« am Briefkas-
ten anzubringen. Mehr Infos: 
werbung-im-briefkasten.de
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Ein Teil unserer heutigen 
Auflage enthält Beilagen von:

Partyservice

DER FACHMANN KANN’S

FAMILIENANZEIGEN

Man möchte 
f a s t  e i n e 
Schweigemi-
nute einlegen 

für die arme Gastronomie. So 
viel Leid! Da sitzt der Wirt hin-
ter der eke, blickt auf seine 
Karte – 8,50 Euro für die Ap-
felschorle – und fragt sich: Wa-
rum kommt niemand mehr? Ein 
Mysterium! Sicher nicht, weil 
die Gäste für den Preis einer hal-
ben Gans mittlerweile ein Mo-
natsabo bei Lieferdiensten be-
kommen. Und bestimmt nicht, 
weil das »Schnitzel Wiener Art« 
für 28,90 Euro mehr Erinne-
rungen an Urlaubsabzocke als 
an Gemütlichkeit weckt. Nein, 
es muss an den Gästen liegen. 
Diese undankbaren Sparfüchse! 
Dabei hatten sich die Gastrono-
men so bemüht: Schrumpfende 
Portionen, wachsende Preise, 
dazu ein Service, der an Yoga er-
innert – alles ohne jede Hektik. 
Aber die Kundschaft versteht 
das Konzept »exklusive Warte-
zeit« oenbar nicht. Und warum 
sollte der Kunde Mitleid haben, 
wenn der Cappuccino 5,80 

kostet und der Milchschaum 
aussieht, als hätte jemand rein-
gehustet? Die DEHOGA ruft 
um Hilfe, und man möchte fast 
den Spendenmarathon starten: 
»Rettet die Gastronomie! Für 
nur 19,90 Euro im Monat kön-
nen Sie ihm einen Latte Macchi-
ato nanzieren.« Wenn das so 
weitergeht, droht die deutsche 
Wirtshauskultur auszusterben! 
Na ja, vielleicht nicht ganz – sie 
zieht nur um, ins Wohnzimmer. 
Dort gibt’s Pasta aus dem Topf, 
ein Glas Wein für den Preis ei-
nes halben Restaurantbrotkorbs. 
Vielleicht, liebe Wirte, ist die Lö-
sung einfach: weniger Lamen-
tieren, mehr kalkulieren. Denn 
wer ständig in die Suppe weint, 
sollte sich nicht wundern, wenn 
die Brühe versalzen schmeckt. 
Manche Gastronomen argu-
mentieren: »Wir müssen doch 
überleben!« Aber Überleben ist 
keine Showeinlage, die der Gast 
mit Eintritt bezahlt. Und schon 
gar nicht mit einer Rechnung, 
auf der der Nachtisch aussieht 
wie ein Kreditangebot.
Marco Nützmann, Schwerin

Gastro-Tragödie

Mühlengeez ruft – und ich lade 
Sie alle herzlich ein: Vom 11. 
bis 14. September findet die 
34. MeLa statt – und wir freu-
en uns auf alle, die Lust haben, 
Landwirtschaft live zu erle-
ben. Auf der MeLa wird nicht 
nur über Landwirtschaft gere-
det – hier wird gezeigt, wie’s 
läuft: auf dem Hof, im Stall, 

auf dem Acker und mit Blick 
in die Zukunft. Und es gibt viel 
zu sehen: Rund 800 Ausstelle-
rinnen und Aussteller aus dem 
In- und Ausland zeigen täglich 
von 9 bis 18 Uhr die gesamte 
Bandbreite der Land-, Forst- 
und Ernährungswirtschaft. Ob 
große Landtechnik oder kleine 
Hofverarbeitung – die MeLa ist 
Schaufenster und Werkbank 
zugleich. Ein besonderer Fokus 
liegt in diesem Jahr auf Erneu-
erbaren Energien und Digita-
lisierung – zwei Themen, die 
in der Praxis längst angekom-
men sind. Alle großen Land-
technik-Marken sind mit ihren 
regionalen Teams dabei – mit 
Maschinen, bei denen selbst 
Profis zweimal hinschauen. 
Und wer Tiere liebt, kommt in 
den vier Tierhallen auf seine 
Kosten: Vom Rassekaninchen 
bis zum Zuchtbullen zeigen 
die Tierzuchtverbände, was 
in MV gezüchtet und gepflegt 
wird. Das »Tier der MeLa«, das 

Orpington-Huhn, wird dabei 
besonders gefeiert – völlig zu
Recht, wie ich finde. Die MeLa 
ist aber nicht nur Ausstellung, 
sondern Dialogplattform. Wie 
halten wir Tiere? Wie schüt-
zen wir Klima und Böden? Und 
was brauchen die Höfe von 
morgen? Wer fragt, bekommt 
ehrliche Antworten – ohne 
Belehrung, aber mit Haltung. 
In Halle 3 finden Sie uns vom 
Bauernverband Mecklenburg-
Vorpommern – gemeinsam mit 
der Landjugend und den Land-
Frauen. Highlight: unser Trak-
tor-Fahrsimulator. Drei riesige 
Bildschirme, ein wackelnder 
Sitz und ziemlich viel Action 
– damit wollen wir möglichst 
viele Menschen an unseren 
Stand locken. Aber: Das Gan-
ze ist keine Showeinlage. Es 
ist unser Weg, jungen Leu-
ten zu zeigen, wie spannend 
moderne Landwirtschaft ist.
Denn wir suchen Nachwuchs 
– Menschen mit Neugier, Ide-

en und Lust auf Verantwor-
tung. Ob im Stall, Labor oder
im Traktor – wer mehr wissen 
will, bekommt bei uns Infos zu 
Berufen, Ausbildungswegen 
und unsere digitale Übersichts-
karte für Ausbildungsbetriebe 
in MV.
Zum Schluss ein Dank: Die 
MeLa wäre nichts ohne die 
vielen Helferinnen und Helfer 
aus Vereinen und Zuchtver-
bänden, die Tiere betreuen, 
Programme planen und seit 
Wochen zupacken. Sie verdie-
nen unseren Respekt. Denn sie 
sorgen dafür, dass das MeLa-
Programm auch in diesem Jahr 
wieder so bunt und vielfältig 
ist. Ich freue mich auf vier 
Tage voller Begegnungen – mit 
Stallgeruch, echten Einblicken 
und Gesprächen, die hängen-
bleiben. 
Bis bald auf der MeLa!

Gastkolumne

Karsten Trunk, Präsident des 
Bauernverbandes Mecklenburg-
Vorpommern. Foto: Danny Gohlke

Das Orpington-Huhn ist das »Tier der MeLa«

Geschichtskundigen ist die 
Gleiwitzlüge, die den Über-
fall Deutschlands auf Polen 
am 1.9.1939 »bemäntelte«, be-
kannt, Das System scheint sich 
zu wiederholen. Der 97 jährige 
Klaus von Dohnanyi erklärte 
kürzlich: Es ist schwer aus der 
Vergangenheit zu lernen, für 
die, die sie nicht erlebten. Es 
sei die größte Lüge, daß Putin 
die EU angrei. Er will keine 
NATO (verständlicher weise) 
in der Ukraine. Die Ursachen 
dieses Krieges werden nicht 
verstanden. »Nie wieder Krieg«. 
Aber heute reden wir über Mo-
dernisierung von Atomwaen. 

Ursachen benennen 
und bekämpfen

Jerey Sachs, US Ökonom: »Die 
NATO hätte 1990 aufgelöst wer-
den sollen.« Die »Friedensun-
willigen« versuchen weiter die 
Annäherung von Trump, Putin 
und Xi zu torpedieren und den 
NATO Stellvertreterkrieg gegen 
Russland zu verlängern. Lügen 
und Verdrehungen sind an der 
Tagesordnung der Regierungen 
und ihrer Helfer. Merz im frz.
Sender: »Putin will die alte SU 
wieder herstellen und dazu ge-
hört auch ein Teil meines Lan-
des...«? Das Potsdamer Abkom-
men, ersetzt/ergänzt durch den 
2 + 4 Vertrag, weg? Oder weiter: 
Wenn Putin die Ukraine hat...
übermorgen sind wir dran. Neh-
men wir die U. von der Leyen, 
Störmanöver der Russen behin-
derte ihre Flugzeuglandung...
Alles um ein Volk wieder kriegs-
tüchtig zu machen. Die NATO 
Drehscheibe D ist in dem Fall 
Schlachtfeld. Ursachen und die 
Sicherheitsbedürfnisse jedes 
Staates erkennen ist Grundlage 
von Diplomatie. Auch Zahlen 
können helfen: NATO Soldaten, 
3,44 Mio. RF 1,32, Rüstungsaus-
gaben NATO 119 Billionen $, 
RF127 Mrd. $. D in 2024 allein 
88,5 Mrd. Seit 2022 hat sich der 
»Umsatz« von Rheinmetall ver-
zwanzigfacht. Lawrow: Europa 
bereitet einen »echten Krieg 
gegen Russland« vor. Wenn es 
weitere Konikte gibt, kommt 
es zu enormen Flüchtlingsbe-
wegungen. Frau Merkels Aus-

sage : »Wir schaen das.« (be-
inhaltet auch Selbstzweifel) Sie 
kennt keine Ursachenforschung. 
2015 kamen ca. 500.000 Syrer, 
160.000 Afghanen und 133.000 
Iraker. Die Opfer der eigenen 
Politik, Verteidigung der Frei-
heit am Hindukusch, standen 
vor der Tür. Wofür Frau Merkel 
am 29.9.25 einen MV Orden be-
kommt, weiß wohl nur die rot, 
rote Landesregierung. Jürgen 
Schwarzenberg, Ludwigslust

Neu Zippendorf erstickt im 
Müll, es ist nicht zu verstehn, 
das alle Leute blind und still, am 
Dreck vorübergehn.
Jetzt wo die Stadt Touristen 
lockt und wir im Fokus sind, da 
wird der gute Ruf verzockt, was 
man erwartet stinkt.
Scha Ordnung und das ziem-
lich schnell, denn Weltkultur 
verpflichtet. Befreit euch von 
dem dicken Fell, auf Schluderei 
verzichtet.
Klaus Rosin, Stadtpoet Schwerin

Neu Zippendorf

Immer, wenn Politiker ihr Amt 
verlieren oder aufgeben, werden 
sie mutig und werfen mit Kritik 
an der Politik der anderen nur 
so um sich. Jüngster Fall Robert 
Habeck, einst grüner Minister 
der Bundesregierung, der in 
seiner Amtsführung für Plei-
ten, Pech und Pannen steht. Er 
und seine Partei in der Regieung 
tragen maßgeblich Verantwor-
tung für heutige, z. T. chaotische 
Zustände in der Energie- und 
Wirtschaspolitik. Ausgerech-

Immer das gleiche Spiel

net dieser Mann stellt sich heute 
hin und meint besser zu wissen, 
was man machen muss und was 
alles falsch läu. Dabei scheut 
er nicht davor zurück, auch per-
sönliche Angrie zu starten und 
eigene Befindlichkeiten zum 
Nachtreten zu nutzen. Ich nde 
in solches Verhalten schäbig. 
Aber es scheint immer noch so 
zu sein, dass man den Splitter im 
Auge des anderen leichter sieht 
als den Balken im eigenen Auge.
Karl-Heinz Fehrmann, Schwerin

der wollte Pilze sammeln gehen. 
Die Pilzsaison war nämlich ran, 
er hatte schon Sammler am 
Waldrand gesehen. Pilze sam-
meln, das macht Spaß, vorausge-
setzt man ndet was. Also fuhr 
er auf zum Wald. Aber dann 
merkte er schon bald, andere 
sind bereits vor ihm dagewesen 
und haben alles aufgelesen. Er 
konnte es kaum fassen, nicht 
einen haben sie übrig gelassen. 
Tja, eigentlich weiß doch jedes 
Kind, dass Pilzsammler Früh-
aufsteher sind! Dass er so spät 
in den Wald fuhr, hat er nun 
bereut. Dabei hatte er sich so 
auf eine Pilzpfanne am Abend 
gefreut!
Heidi Klimas, Schwerin

Ich kenne einen Mann,
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